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Manche Gebäudekonzepte präferieren 
Fensterlüftung mit dem Motto „Keine 
Luft aus Rohrleitungen!“. Andere Ge-

bäudekonzepte schreiben kontrollierte Lüftung 
vor und weisen das als Vorteil aus: „Geschoß-
wohnungsbau ohne Wohnraumlüftung ist Sub-
standard!“ 
Die Praxis zeigt, dass als Lösung für das Luftmen-
gendilemma (dichte Gebäude mit ausreichender 
Frischluftzufuhr) viele, zum Teil widersprechende 
Lösungen angeboten werden. 

Der BauZ!-Kongress 2012 „LÜFT!“ soll die viel-
leicht am schnellsten sich entwickelnde und um-
strittenste Komponente moderner Bauten umfas-
send besprechen. 

Das Thema ist aktuell: Mit der neuen Art.15a-
Vereinbarung zur Wohnbauförderung, die 2012 in 
Österreich in Kraft tritt, wird voraussichtlich die 
Mehrzahl aller neuen Häuser nur durch Einbau 
einer Komfortlüftungsanlage eine Wohnbauförde-
rung erhalten können. 
Auch im Nicht-Wohnbereich werden Lüftungsan-
lagen immer mehr zum Standard. 

Wir laden interessierte ExpertInnen ein, ihre Ideen 
und Forschungsergebnisse zu diesem Themenkreis 
auf dem Kongress vorzutragen und Kurzfassungen 
Ihrer Vorträge einzureichen! 
Es wird heuer erstmals einen englischsprachigen 
Kongressteil in Zusammenarbeit mit der Donau-
Universität Krems geben. 

Themenübersicht
Systemvergleiche Lüftung, Heizung, Kühlung:
Kontrollierte Lüftung; Fensterlüftung; Systeme für 
den Neubau und die Sanierung, Lüftungsanlagen 
im mehrgeschossigen Wohnbau.
Luftwechsel und Lüftungsnormen 
Bauphysik: Schallschutz (Schallquellen im Innen- 
und Außenbereich); Brandschutz, Feuchteschutz
Wirtschaftlichkeit und POE (Post Occupancy Evaluation): 
Lebenszykluskosten, Betrieb und Wartung, Erhe-
bung der NutzerInnenzufriedenheit, Verbrauchs-
analysen, Smart Metering
Komfort, Gesundheit, Umweltmedizin: Thermischer 

Komfort und Produktivität der NutzerInnen; Kom-
fortparameter (Zugluft, relative Feuchte, Strah-
lungsasymmetrie,..); Schadstoffe, Schimmel, Fein-
staub, Pollen,..
Sommerverhalten, Kühlung, Urbane Meteorologie: Wär-
meinseln, Thermik an Fassaden und auf Dachter-
rassen
Passive Kühlsysteme: Free Cooling, Verdunstungs-
kühlung, automationsgestützte Nachtlüftung
Ökologie: Lebenszyklus der Haustechnikanlagen; 
materialökologische Bewertung; EPD (Environ-
mental Product Declaration), Ökobilanzen und 
entsprechende Datenbanken zu Haustechniksyste-
men, Einfluss der Haustechnik auf das Gesamtsys-
tem Gebäude, Entsorgung
Intelligentes Innenraumklima: Automatische Fenster, 
Innenraumklimaüberwachung (monitoring), Ein-
fluss des Innenraumklimas auf das Außenklima; 
NutzerInnenschnittstelle für die Hauselektronik 
(smart home).

Einreichungen in deutscher oder englischer Spra -
che: Kurzfassung mit ca. 500 Zeichen bitte an 
ibo@ibo.at bis spätestens 25. August 2011.

Kongress

CALL FOR PAPERS für ArchitektInnen, Baufachleute, WissenschafterInnen für 
BauZ! den Wiener Kongress für zukunftsfähiges Bauen am 16.+17. Februar 
2012 parallel zur Reed Messe Bauen und Energie in Wien.

LÜFT! – Lüftungs- und Haustechniksysteme, 

Energieef�zienz, Innenraumluft, Behaglichkeit

Wiener Kongress für 
zukunftsfähiges Bauen

LÜFT!
Haustechniksysteme, Energieeffizienz, 

Innenraumluft, Behaglichkeit

Wiener Kongress für 
zukunftsfähiges Bauen 

16.–17. Februar 2012       
MessezentrumWien 

Informationen

IBO – Österreichisches Institut für 
Bauen und Ökologie GmbH
DI Ulla Unzeitig
A-1090 Wien, Alserbachstr. 5/8
fon: 0699 1 319 20 08
email: ulla.unzeitig@ibo.at
www.ibo.at
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Berlins größte Passivhaus- Wohnanlage

Beim Modellprojekt Möckernkiez in Berlin Kreuzberg wird das Konzept 
des Passivhausstandards – bei Ein- oder Zweifamilienhäusern längst hin -
reichend erprobt – jetzt auf ein riesiges Stadtquartier übertragen.  Auf 
einem rund 30.000 Quadratmeter großen Grundstück an der Yorckstraße, 
Ecke Möckernstraße, soll ab dem Herbst 2013 generationsübergreifend, 
barrierefrei und ökologisch gewohnt werden. 

Städtebau

Informationen

Initiative Möckernkiez
Möckernstraße 64
10965 Berlin
Telefon: +49 - 30 - 488 17 17 0
Fax: +49 - 30 - 488 17 17 2
E-Mail: info[ett]moeckernkiez.de
www.moeckernkiez.de

Das Projekt, entwickelt im Sinne des Berli-
ner Demografiekonzepts und des Euro-
pean Concept for Accessibility (Europä-

isches Konzept für Zugänglichkeit), umfasst rund 
400 Wohnungen sowie 7.000 Quadratmeter 
gewerbliche Flächen für die Versorgung. Die Häu-
ser sind mit einer optimalen Wärmedämmung 
wie auch einer kontrollierten Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung geplant und werden 
einen Heizenergiebedarf von maximal 15 kWh 
pro Quadratmeter und Jahr haben, was einem 
Heizölverbrauch von 1,5 Liter entspricht.

Der Planungsstart für das Projekt war im April 
2011. Das war für die Genossinnen und Genossen 
der Möckernkiez eG ein ganz besonderer Tag: Zum 
ersten Mal saßen die fünf ausgewählten Architek-
turbüros – Baumschlager Eberle Berlin GmbH, 
Baufrösche Architekten und Stadtplaner GmbH 
(auch für den städtebaulichen Entwurf verantwort-
lich), Rolf Disch SolarArchitektur, roedig.schop Ar-
chitekten GbR sowie Schulte-Frohlinde Architekten 

– zusammen mit dem Projektsteuerer Drees & 
Sommer Berlin an einem Tisch und versuchten, 
sich über die Bebauung des ehemaligen Güter-
bahnhofs an der Möckernstraße, Ecke Yorckstraße 
in Berlin Kreuzberg einig zu werden.
Das Ganze dürfte ziemlich spannend werden, 
denn nicht nur die Planer und der Projektsteuerer 
müssen einen gemeinsamen Nenner finden. Im 
Rahmen eines Partizipationsverfahrens werden 
sich auch die bisher 676 Mitglieder der Genossen-
schaft aktiv an der Entwicklung des Quartiers be-
teiligen.
Das klingt experimentell, doch darin, neue Wege 
zu beschreiten und ungewöhnliche Ideen umzu-
setzen, haben die Gründer der Initiative Möckern-
kiez seit 2007 Erfahrung. Damals waren es nicht 
viel mehr als eine Handvoll Leute, die die Idee 
hatten, das Baufeld an der Möckernstraße zu er-
werben und nach dem Motto „Bürger bauen sich 
ihren Kiez“ ein neues Stadtviertel zu gestalten. Mit 
unermüdlichem Engagement und langem Atem 
gelang es der beständig wachsenden Gruppe im 
Sommer 2010, den Zuschlag für das Gelände zum 
Preis von 8 Mio. Euro zu erhalten. 
Von Anfang an wurde das Projekt auch von der 
Kommune, wie dem Bezirksbürgermeister von 
Friedrichshain Kreuzberg und der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung, unterstützt.
Gemeinschaftlich entwickelte die Initiative Möc-
kernkiez ihre Vorstellungen von einem Stadtquar-
tier mit Modellcharakter. Es sollte barrierefrei und 
lebenswert gestaltet sein für Menschen aller Ge-
nerationen. Es sollte nachhaltig gebaut werden, 
und es sollte ein Stadtviertel ohne Autoverkehr 
entstehen. Ein Quartier, das den Kiez einbezieht 
und bereichert, und kein Viertel für Besserverdie-
nende, die sich von ihrem Umfeld abschotten.
Die Wohnungen im Möckernkiez werden derzeit 
mit einem Nutzungsentgelt von etwa 8,30 Euro/
m2 kalkuliert. Inklusive Betriebskosten soll der 
Quadratmeter ca. 10 Euro/m2 kosten. Hinzu 
kommt noch eine Einlage von mindestens 30 % 
der Investitionskosten, die jeder Anwärter auf eine 
Wohnung, abhängig von der Größe, einbringen 
muss. 

Lageplan des städtebaulichen Kon-
zepts Möckernkiez, 
Planung: Baufrösche Architekten und 
Stadtplaner GmbH
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Berlins größte Passivhaus- Wohnanlage Städtebau

Mit Errichtungskosten von rund 2.000 Euro/m2 
wird für die Wohnungen derzeit gerechnet.
Geplant sind etwa 38.000 m2 Nettowohnfläche 
und weitere 6.000 bis 7.000 m2 Gewerbefläche, 
darunter ein behindertengerechtes Hotel mit 100 
Betten.
 

Leistungsstark für Wärme-
dämmverbundsysteme:
PAVATEX DIFFUTHERM

Sichere Luftdichtheit: 
Klebeband PAVATAPE FLEX 
für luftdichte Anschlüsse 

Effi ziente Sanierungslösung: 
Luftdichtbahn PAVATEX LDB 0.02, 
PAVATHERM PLUS+
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Diffusionsoffen dämmen und 
luftdicht bauen – das schaffen 
die neuen Dämmsysteme 
von PAVATEX. Sie bringen 
die luftdichte Gebäude hülle 
mit nachhaltiger Holzfaser-
dämmung zusammen.

Dämmen und 
Dichten im System

Anz_AT_PAVATIGHT_Haus_120x135_sw.indd   1 05.04.11   16:01

Die Initiative Möckernkiez ist eine Kreuzberger Stadtteil-
initiative. Sie versteht sich als Netzwerk von bürger -
schaftlich engagierten Menschen in Vereinen, Schulen, 
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen sowie religi -
ösen Organisationen – ein Netzwerk,  in dem alle am 
Projekt Interessierten zusammenarbeiten. Aus der Arbeit 
der Initiative sind zwei Körperschaften hervorgegangen: 
Möckernkiez eG und Möckernkiez e.V. 
Die Möckernkiez Genossenschaft eG ist für das Bauen 
und Verwalten von Wohnungen, Gemeinschafts- und 
Gewerberäumen zuständig. Die Struktur der Genossen -
schaft ist in der Satzung geregelt. Derzeit hat sie einen 
dreiköpfigen Vorstand. Im Aufsichtsrat sind sechs Mit -
glieder aus der Genossenschaft vertreten. 
Der Verein Möckernkiez e.V. ist der Förderung des sozi -
alen und kulturellen Miteinanders verpflichtet. Ziel des 
Vereins ist es, das soziale und kulturelle Leben und den 
Zusammenhalt im Kiez zu gestalten. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Kaufverhandlungen um das Grundstück 
wird nun die Aufbauarbeit im Verein vorangetrieben.

Eine Stadttreppe und ein Stadtplatz 
sollen das Entree zum Quartier Mö c-
kernkiez bilden (oben); Bild: Baum-
schlager Eberle. Bunt und grün plante 
Rolf Disch das Quartier Möckernkiez 
(links unten); Bild: Rolf Disch SolarAr-
chitektur. Einen gemeinschaftlichen 
Dachgarten sieht ein anderer Entwurf 
vor (unten rechts); Bild: Schulte-Froh-
linde
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Peter Beinhauer

Standard-Detail-Sammlung Neubau 
Aktuelle Konstruktionsdetails für Bauvorhaben

Die fachgerechte Ausführungs- und Detail-
planung ist ein anspruchsvoller Prozess, der 
viel Zeit kostet und zahlreiche Risiken birgt. 
Das Nachschlagewerk bietet über 400 De-
tailzeichnungen zu typischen Baukonstruk-
tionen vom Keller bis zum Dach. Die Details 
zeigen verschiedene Ausführungsvarianten 
und helfen so bei der effizienten und siche-
ren Entwicklung eigener Lösungen. Jedes 
Detail ist auf einer DIN-A4-Seite abgebildet 
und durch baukonstruktive Erläuterungen 
sowie Hinweise auf bauphysikalische Be-
sonderheiten ergänzt.
Die 3. Auflage liefert 300 neue oder stark 
veränderte Details – auch aufgrund der ge-
stiegenen energetischen Anforderungen – 
ua. zu Außenwänden, Dächern, Fenstern 
und Türen und begehbaren und begrünten 
Flachdächern. 

ten Maße stattfindende „Selbstlüftung“ 
der Wohnungen muss neue Überlegungen 
bezüglich der Lüftung von Wohnungen 
zur Folge haben.
Das Buch behandelt bauphysikalische 
Grundlagen und die dafür notwendigen 
Maßnahmen für risikoarme Lüftungskon-
zepte. Es nimmt Bezug auf die neusten eu-
ropäischen und nationalen Standards. Ei-
nen Schwerpunkt bildet die neue DIN 
1946-6, Lüftungen von Wohnungen, an 
deren Erstellung der Autor maßgeblich be-
teiligt war.
Neben der Hilfe zur richtigen Systemwahl 
werden ausführliche Hinweise zur Pla-
nung, Ausführung und Instandhaltung von 
lüftungstechnischen Maßnahmen gege-
ben. Es gibt Antwort auf viele Fragen zur 
Lüftungs-, Feuchte- und Schadstoffproble-
matik in Wohnungen und Arbeitsstätten.

Beuth Verlag 2011, 292 Seiten, Euro 42,–

Martin Pehnt  (Hrsg.)
Energieeffizienz
Ein Lehr- und Handbuch

Energieeffizienz und Energieeinsparungen 
sind – neben erneuerbaren Energien – die 
Basis für eine volkswirtschaftlich optimier-
te Energiestrategie. Energieeffizienz be-
trifft unterschiedliche Bereiche: den Strom- 
und Wärmemarkt für Haushalte und Ge-
werbe, den Verkehrssektor und die indu-
strielle Produktion. Energieeffizienz ent-
lang der Wertschöpfungskette bedeutet, 
Rohstoffe wirksam umzuwandeln, Neben-
produkte zu nutzen, Verbrauch zu reduzie-
ren und Verhalten zu ändern. Dieses Lehr-
buch bietet einen umfassenden Überblick 
über alle diese Bereiche. Es vermittelt dem 
Leser ein technisches Verständnis für die 
Technologien und verknüpft dieses mit 
ökonomischen, sozialwissenschaftlichen, 
energiepolitischen und ökologischen 
Grundlagen. Das Handbuch bietet für die 
Lehre in Studiengängen wie zB. Energie-, 
Umwelt- oder Verfahrenstechnik, Architek-
tur, Wirtschaftsingenieurswesen, Geogra-
phie und Volkswirtschaftslehre, Physik ei-
nen fundierten Einblick in das Thema En-
ergieeffizienz.

Springer Verlag 2010, 356 Seiten, Euro 71,91

Wolfgang Mücke, Christa Lemmen

Duft und Geruch
Wirkungen und gesundheitliche Bedeutung von 
Geruchsstoffen

Mit „Duft und Geruch“ liegt ein thema-
tisch umfassendes Werk über die Wirkun-
gen und die gesundheitliche Bedeutung 
von Geruchsstoffen vor. Ausgangspunkt ist 
die – heute weitgehend verstandene – 
Physiologie des Riechens. Die allgegenwär-
tigen Geruchsstoffe werden detailliert dar-
gestellt, wo immer sie uns begegnen: Wo 
wir sie als Duftstoffe bewusst einsetzen 
und wo sie uns beeinträchtigen oder gar 
schädigen: in Innenräumen, am Arbeits-
platz oder in der Umwelt.
Das Buch analysiert ua. nachfolgende The-
men: 
•	 Wie funktioniert Riechen? 
•	 Störungen und Leistungsfähigkeit des 

Geruchssinns, 
•	 Geruchsstoffe in Innenräumen, Wirkun-

gen und gebäudebezogene Erkrankun-
gen, 

•	 von der Belästigung zur Gesundheitsge-
fährdung, 

•	 Regelungen, Maßnahmen, Empfehlun-
gen

Ein Standardwerk für alle die sich mit Ge-
ruchsstoffen befassen, insbesondere auch 
für Umwelt- und Arbeitsmediziner,  Mate-
rialwissenschaftler, Architekten und Bauin-
genieure.

ecomed Medizin 2010, 200 Seiten, Euro 49,95

Ehrenfried Heinz

Wohnungslüftung – frei und ventilator-
gestützt
Anforderungen, Grundlagen, Maßnahmen, Normen-
anwendung

Die europäischen Anforderungen an die 
Minderung des Energieverbrauchs, wie die 
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden, erfordern für Wohngebäu-
de eine hohe Luftdichtheit der Gebäude-
hülle. Die dadurch nicht mehr im gewohn-
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Die beiliegende CD-ROM enthält alle De-
tails im DXF-, DWG-, PDF- und JPG-For-
mat. So können Nutzer die Zeichnungen 
zB. in CAD-Systeme einlesen und individu-
ell bearbeiten. 
Das Buch liefert regelgerechte und herstel-
lerneutrale Leitdetails für typische Bauauf-
gaben und unterstützt so Architekten und 
Ingenieure bei der sicheren und effizienten 
Umsetzung ihrer Bauvorhaben.

Verlagsgesellschaft Rudolf Müller 2011, 3. überarb. 
und erw. Auflage, 343 Seiten, mit CD-ROM, Euro 99,–

Leustenring/Öttl-Präkelt/Präkelt

Balkone und Terrassen
Planen und Ausführen

Balkone und Terrassen dienen häufig als 
Ersatz für einen Garten oder andere Frei-
zeitflächen und steigern sowohl die 
Wohnqualität als auch den Wert eines Ge-
bäudes. Bedingt durch ihre exponierte La-
ge sind Balkone und Terrassen aber auch 
besonders schadensanfällig – Regen, 
Schnee, Frost und starke Temperatur-
schwankungen, aggressive Umwelteinflüs-
se und mechanische Beanspruchungen 
sorgen für eine hohe Belastung. Schäden 
an Balkonen und Terrassen stellen aber oft 
nicht nur eine optische Beeinträchtigung 
und eine kostenintensive Sanierung dar, 
sondern auch ein erhebliches Sicherheitsri-
siko.
Das Buch vermittelt Planern und Ausfüh-
renden wichtige Konstruktionsdetails, um 
durch richtige Planung und fachgerechte 
handwerkliche Ausführung Bauschäden 
und -mängel zu vermeiden. Alle Arbeits-
schritte zum Bau von Balkonen und Terras-
sen, angefangen bei der Rohbaukonstruk-
tion bis hin zur Verlegung von Belägen, 
werden mit detaillierten Zeichnungen 
leicht verständlich dargestellt. Zahlreiche 
Berechnungs- und Ausführungsbeispiele 
sowie Abbildungen veranschaulichen die 
Thematik.  

Verlagsgesellschaft Rudolf Müller 2010, 6. überarb. 
und erw. Auflage, 264 Seiten, Euro 59,–  

IFMA Schweiz (Hrsg.) 

Lebenszykluskosten-Ermittlung von 
Immobilien
Modell inkl. Anwendungstool (Download)

Die IFMA Schweiz (International Facility 
Management Association) hat gemeinsam 
mit Vertretern der GEFMA (German Facility 
Management Association) ein Modell zur 
Ermittlung von Lebenszykluskosten von Im-
mobilien entwickelt.
Die Kostenanalyse über die verschiedenen 
Lebenszyklusphasen hinweg entspricht 
dem ganzheitlichen Ansatz, den gesamten 
Lebenszyklus einer Immobilie in die Ent-
scheidungsprozesse einzubeziehen. Die Zu-
sammenführung von Kennwerten aus den 
unterschiedlichen Lebenszyklusphasen ei-
nes Gebäudes verhindert eine einseitige 
Optimierung z.B. hinsichtlich der Erstel-
lungskosten und der Nutzungskosten. Die 
Lebenszykluskosten können als Kennzahl 
bzw. Kennwert zum Vergleich und zur Op-
timierung von Investitionsentscheidungen 
wie auch von Gebäudeplanungen einge-
setzt werden.
Im Teil 1 Modell (Broschüre, 36 Seiten) 
werden neben dem Anwendungsbereich 
und den Grundlagen der Lebenszykluskos-
ten-Ermittlung zunächst die Einflussgrößen 
Betrachtungszeitraum, Systemgrenze, Pro-
gnoseansatz, Berechnungsmethodik und 
-parameter vorgestellt. Es folgen Empfeh-
lungen zum Umgang mit Prognoseunsi-
cherheiten und zur Bewertung der Berech-
nungsergebnisse.
Mit Teil 2 Anwendungstool (35 Excel-Tabel-
lenblätter inkl. Anleitung) liegt ein einfach 
zu bedienendes Hilfsmittel zur Berechnung 
der Lebenszykluskosten vor; es eignet sich 
gleichermaßen für Neubauten wie auch bei 
Modernisierungen. Berechnungsparameter 
und Kennzahlen können objektspezifisch 
angepasst werden.
„Lebenszykluskosten-Ermittlung von Im-
mobilien“ richtet sich an Investoren, Planer, 
Berater, Bauunternehmen ebenso wie an 
Facility Manager. 

vdf Hochschulverlag 2010, 36 Seiten, Anwendungs-
tool: 35 Tabellenblätter (Excel) inkl. Anleitung
Euro 98,– 

Michael Grübel
Richtig handeln bei Wasser- und Feuch-
tigkeitsschäden   
Gebäudetrocknung in der Praxis

Das Buch beschreibt häufige, charakteristi-
sche und außergewöhnliche Schadensver-
läufe, bei denen Wasser oder Feuchtigkeit 
im Bereich von Dächern, Wänden, Zwi-
schendecken oder Kellern für Unannehm-
lichkeiten sorgt.
Spannenden Erfahrungsberichten gleich, 
geben die einzelnen Schadenskapitel um-
fassend Einblick in Vorgehensweisen und 
Verfahren, die erfolgreich zur schnellen Er-
kundung und fachgerechten Behebung 
von Durchfeuchtungen, Schimmelbefall, 
Leckagen etc. angewandt wurden. Zahlrei-
che in die Fallbeschreibungen eingebettete 
Info-Kästen machen den Leser mit den un-
entbehrlichen Wissensgrundlagen vertraut: 
Bauphysikalische und feuchtigkeitstechni-
sche Zusammenhänge, Baustoffeigenschaf-
ten und Materialverhalten, Schadensme-
chanismen sowie Möglichkeiten und Me-
thoden der Trocknung werden präzise und 
allgemein verständlich erläutert.
Die weit reichenden Erfahrungen, die der 
Autor in dieses Buch einfließen lässt, hel-
fen, ein Gespür dafür zu entwickeln, ob die 
in einem konkreten Schadensfall vorge-
schlagenen Maßnahmen geeignet sind. Mit 
diesen Informationen lässt sich besser be-
urteilen, inwieweit Angebotspreise oder in 
Rechnung gestellte Beträge tatsächlich an-
gemessen sind. So können zusätzlicher Är-
ger und unnötige Kosten vermieden wer-
den.

Fraunhofer IRB Verlag 2011, 196 Seiten, Euro 25,–
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Bettina Rühm

Kindergärten, Krippen, Horte 
Neue Architektur - aktuelle Konzepte

    
Eine gute Betreuung und frühe Förderung 
für alle Kinder gehören zu den wichtigsten 
Zukunftsaufgaben. Bis zum Jahr 2013 wird 
es im Durchschnitt für jedes dritte Kind 
unter drei Jahren einen Betreuungsplatz 
geben; im gleichen Jahr wird jedes Kind 
mit Vollendung des ersten Lebensjahres ei-
nen Rechtsanspruch auf Förderung in ei-
ner Kindertageseinrichtung haben. Sowohl 
der Bau von neuen Einrichtungen als auch 
der Umbau oder die Erweiterung beste-
hender Häuser werden daher in den kom-
menden Jahren wichtige Themen für Städ-
te, Gemeinden und karitative oder kirchli-
che Einrichtungen sein. Das Buch richtet 
sich primär an Architekten und Bauherren. 
Es dokumentiert aktuelle pädagogische 
Konzepte und zeigt anhand von 29 Projek-
ten aus dem deutschsprachigen Raum 
wichtige Entwurfskriterien für die Planung 
von Kindertagesstätten unterschiedlicher 
Größe. Besonderes Augenmerk gilt dem 
Zusammenhang zwischen pädagogischen 
Konzepten und architektonischer Gestal-
tung. So können auch Pädagogen von 
dem Buch profitieren, die mittlerweile sehr 
häufig in die Planung miteinbezogen wer-
den.

DVA Architektur 2011, 176 Seiten, Euro 72,00

Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministeri -
um (Hrsg.)

Wohnen
Neue Architektur für den demografischen Wandel – 
Wohnmodelle Bayern

Gesellschaftlicher und demografischer 
Wandel führen zu veränderten Familien- 
und Lebensstrukturen sowie zu einem ste-
tig steigenden Anteil älterer Menschen. 
Zugleich entstehen daraus aber auch völlig 
neue Herausforderungen für den Woh-
nungsmarkt.
Gegliedert in die drei Kapitel „Gemeinsam 
bauen und leben“, „Wohnen in allen Le-
bensphasen“ und „Lebendige Wohnquar-
tiere“ präsentiert dieses Buch innovative 
Konzepte aus dem geförderten Woh-
nungsbau, die mit unterschiedlichsten Lö-
sungsansätzen auf diese Veränderungen 
reagiert haben. Zahlreiche Pläne und Fotos 
sowie Interviews von beteiligten Architek-
tInnen, Baufrauen/herren und Bewohne-
rInnen geben aufschlussreiche Einblicke in 
die Planungs- und Realisierungsprozesse 
der 26 vorgestellten Projekte in Bayern. 
Mit Stellungnahmen von Soziologen, 
Trend- und Stadtforschern und verglei-
chenden Analysen mit Wohnprojekten aus 
dem In- und Ausland bietet das Buch eine 
gute Planungshilfe für gemeinschaftliche 
Wohnprojekte. 
Der Herausgeber des Buches, die Oberste 
Baubehörde im Bayerischen Staatsministe-
rium des Innern initiiert und fördert im 
Rahmen des Experimentellen Wohnungs-
baus seit über 20 Jahren Modellvorhaben 
zu wichtigen Themen des Wohnungsbaus.

Callwey Verlag 2011, 224 Seiten, Euro 49,95

nicht nur viel Geld sparen, er hat auch die 
Möglichkeit, sein eigenes Umfeld nach ei-
genen Vorstellungen zu gestalten – ganz 
anders als bei gewöhnlichen Wohnange-
boten. Oft sind Architekten mit von der 
Partie, denn Baugruppen anzustoßen und 
zu moderieren kann eine spannende, her-
ausfordernde Aufgabe sein. Die Aufge-
schlossenheit aller Beteiligten für Neues 
spiegelt sich in der Architektur, deshalb 
finden sich unter Baugemeinschaftshäu-
sern bemerkenswert viele innovative Ge-
bäude, was Gestaltung, Ökologie und En-
ergiebilanzen betrifft. 
Die Autoren stellen in Wort, Fotos und Plä-
nen zwanzig neue Häuser und Hausgrup-
pen vor und geben wertvolle Anregungen 
für die Praxis.

DVA Verlag 2010, 152 Seiten, Euro 61,70 

Christoph Gunßer, Theo Peter 

Miteinander bauen
Architektur für gute Nachbarschaften, Baugruppen, 
Baugenossenschaften

Bauen in der Gruppe: Immer mehr Bauher-
ren und -frauen gehen heute neue, unkon-
ventionelle Wege. Wer sich beim Hausbau 
mit Gleichgesinnten zusammentut, kann 

Nabil A. Fouad (Hrsg.)

Bauphysik-Kalender 2011
Schwerpunkt: Brandschutz 

Der Brandschutz im Bauwesen verlangt 
von allen Beteiligten an Entwurf und Pla-
nung von Bauwerken, von Bauprodukther-
stellern, Materialprüfungsämtern und Bau-
aufsichtsbehörden ein hohes Maß an 
Fachkenntnis über den aktuellen Stand al-
ler relevanten Bereiche. Nur durch eine in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit können si-
chere und optimierte Brandschutzkonzep-
te entwickelt und realisiert werden.
Der neue Bauphysik-Kalender 2011 mit 
dem Schwerpunktthema Brandschutz bie-
tet eine verlässliche Arbeitshilfe für die 
Planung in Neubau und Bestand, und zwar 
sowohl für den konstruktiven Brandschutz 
nach den Eurocodes bei allen Bauweisen 
als auch für die ingenieurmäßigen Brand-
schutzkonzepte. Die Themen reichen vom 
Bauordnungsrecht, den materialtechni-
schen Grundlagen und den bauphysikali-
schen Planungs- und Nachweisverfahren 
über die konstruktive Ausbildung von Bau-
teilen und Bauwerken bis zu materialtech-
nischen Tabellen.

Ernst & Sohn Verlag 2011, 678 Seiten, Euro 135,–

IBOmagazin2_11.indd   32 01.07.11   14:49



Umschlag_2_11.indd   3 01.07.11   14:22



w
w

w
.p

av
at

ex
.c

o
m

Leistungsstark 
für Wärme dämm-
verbundsysteme:
PAVATEX 
DIFFUTHERM

Sichere 
Luftdichtheit: 
Klebeband 
PAVATAPE FLEX 
für luftdichte 
Anschlüsse 

Effi ziente 
Sanierungslösung: 
Luftdichtbahn 
PAVATEX LDB 0.02, 
PAVATHERM PLUS+

Diffusionsoffen dämmen 
und luftdicht bauen – 
das schaffen die neuen 
Dämmsysteme von PAVATEX. 
Sie bringen die luftdichte 
Gebäude  hülle mit 
nachhaltiger Holz -
faser dämmung 
zusammen.

Dämmen und 
Dichten im System

Sie bringen die luftdichte 
Gebäude  hülle mit 
nachhaltiger Holz -

Anz_PAVATIGHT_Haus2_205x285_4c.indd   1 16.06.11   10:47
Umschlag_2_11.indd   4 01.07.11   14:22




